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JtmiHchen KrcisbiätfM fan WkriaüL

Ausgabesteue:
Diez, Nosenstraße 3S.
Fernsprecher Nr. lik.
verantwortlich für dl«

^rlstleitrrngi
Kar! Breiderü̂nd. (gar

vh t . y!z.  ̂ves vieicnsnliMsters des
«ustvertrgen , Limons , sogar ein Austritt oer Deutschen
^ ^^ 'Mrtet aus der Regierung angekiindigt . Alte diese
srK̂vnchlkN Hirnge p̂in ^e mü^fAek VÄ ^ nüieluI -ünten
Zum Rücktritt eines Ministers hat die Konferenz in Spa
kê en Anlaß gegeben, noch dürfte die parlamentarische Aus-Ihrftrnr* hirtä iHhrPr ^ »_ ' ™ „ .7r  r ult*pnuampurait cne LLUs-
W -r* ÄxV r £tne§  Kabinettsmitglieds fordern! Richtig
iß freilich, daß immer noch der Wan 'ch besttttt öer  feßon ander Wieae des Kabinetts Not - L:  1 .1T

■ r-i s. t ör n D“Ujjuuiifieuuius zu ijcnen. Gs ich
umglich daß Anstrengungen gemacht werden , diesem Wunsch

Hkmnachst Geltung zu verschaffen. Das hätte indessen mit
f 11 Verhandlungen von Sp .i nichts zu tun . In de>- Rich¬
tung dre,es Bestrebens wurde die Besetzung des Wrederauf-
baumimsteriums mit dem Direktor der Maschinenfabrik
chageburg-Nürnberg , Kommerzienrat Guaaenheimer nicht

Äfltjeu wir wissen, ist von interessierter Seite öle Kandida¬
tur Guggenhelmer schon vor längerer Zeit betrieben wor¬
den. Inzwischen ist der Widerstand dagegen bei cinenr Teil
des Kabinetts und bei der hinter ihm stellenden Parttt -.Ich!
Nancr geworden. Man ist dort nach wie vor der Meinung
duß Guggenhelmer gerade für Verhandlungen mir Fvank-
re.ch nicht die geeignete Persönlichkeit ist. Wir halten
oa„n die neuen Nachrichten über seine bevorsteehnde Er-
ttn ^ üblerM einen propagandistisch zu werte -i-
r*r  Ro m , *20. Juli . Der amtliche Bericht über die
^ll ^ uijseder Konferenz von Spa hebt hervor, daß 'Graf

und Bertolin , entsprechend dem Willen des "and"s
ckw stets um die Versöhnung bemühten , um zu erw ken
aß gegenüber Deutschland äußerste Zwangsmittel um-

2Ä n' Kie hätten di- Ausführung des Friedens-
.-., - 1''̂ den Grenzen des Möglichen zu erreichen ve»

Egemeine Zusammenarbeit zur Heilung derArngsschaden herbefluiibren L

> i lUl »Ho Uf.4
hcjt wf !7e£;£iA c Ergebnisse rrivarren. ue rönne mit Siebe»
L? £hauptet werde., daß ohne die Milwirrung d7r ira-
- --Niubkn Vertreter nicht soviel erreicht wurden ivare

Dre Besprechung im ReichswirLschaftsrat.
^Eriln , 20. Juli . Am Donnerstag »oll ein ? Stunna

rmraÄWft te  stattfinden . - in der die Regie .-v m in &nn  ViortrfifA.» Wxixtchten will . Der
merkt dazu:

bor der die

urbert sich bereit finden. Jedenfalls nrüssen wir auck, nach
a- pa unausgesetzt arbeiten , um ine Basis z:-r Schgfflinaeiner andern Lösung zu finde,-, wiir rZa& l »Messung
neuen Programmen an die Gegenseite herantreter / Wr
S °s immerhin geschehe , o%  ff EntLaffnu g 'doch
nod, nm dem Bürgerkrieg uno me derzeitige Lösstna der
Kohlensrage mit einer Besetzung des Rnhrreviers endiat
p>ie Entwassnungsfrage scheint mir iibl'ig »ns noest b-l-mn>'
nger . noch heikler als die Kohlenfmge zu fich . S düS
;! trf! nti er-eilcn' daß ganz ungeheure Mengen von Warfeli

de/KHL - d ganz gewiß nicht ungefährlichen ^ ^

ln allem , daß die Verhandlungen zu Gens
e>nei , sagen wir, etwas geschäftsmäßigeien Form , s-

zu Spa stattfinden werden. Es muffen zu Genf Verhaus-
lnngen zwischen Geschäftsmännern stattsinden , die M qeqen-
selngen Notwendigkeiten rind Möglichkeiten bear- ifeu und

Rechnung tragen . Vor allem aber begrüße ieb es
Konferenz zu Gens überhaupt besser vorbereitet

Eann, alö es bezüglich der Konferenz zu Spa Niöqlich
§ ** * m -;1 ungenügend vorbereitet gegangen ist
~inc' ^ chliimnste ist freilich, daß noch immer bei den Alli¬
ierten der Eindruck besteht, Deutschland habe die Absicht
den Frieden zu .sabotieren«. Wir haben eben den Fehler
begangen , den Fnedensvertraa zu unferschreil ",' 'in .w
*äPd °r tWW *X . « ? SruSfcg
selbst mcht ernst genommen werden. Das war eui Irrtum.
damt ^ furchtbar ernst genommen , und
damir werden wir immer zu rechnen haben Auch ivird die
Dcohung «nt einem Einmarsch in das Ruhraeb,e " od-r mit
einer^ Besetzung andrer Landesteile stets, nach Artikel 18

JKr nm erf afl'£, u ~.r !Ii!’erm  H ^llpte schweben.
..oHtcr wurde Dr . Simons dann über die zukünftiae

Haltung der Mehrheitssozialisten befragt, woraus Tr Sa-
^ dauerndes Fckrnöteibctt der

ir' r'Iffi “ '1? 1 b?r Regierung als eine Fälschung
der öffentlichen Zustande Deutschlands betrachten würde
.̂ l ^ Fmge ob man an eine wirkliche Vörxen .ersöl.nung
m absehbarer Zeit glauben könn„ und ob er --.ach seinen in

Sr ? ' 11? Eindrücken di . Aufnahme Deutschlands in
den Völkerbund für wahrscheinlich halt,' meinte Dr ~i-
num?., der Haß brenne noch zu tief, und die Wunden seien

fnsch, als daß, er solche Völkerversöhnung für
abs. ..bare Zeit als wahrscheinlich anseden könop Aber er
L " ' ^ ftrr die Pflicht eines jeden Staatsmannes , gleich-

£ ob die Aussichten groß oder aermg »e-en, ans dieses
v>re! ..inzuarbelte « . Der Weg b?s zu einer Aufnahme

<» , *>» mJm ÄS  SS
»och reichlich weit zu sein. 1

idfj, die Revision von selbst ergeben. Das ist m-nner f-ste«
,vur nad], öic  Einzig richtige Politik , d'k die de« t-
s'M Regierung und das deutsche Volk treiben können '-

Aeußernngen Fchrenbachs.
^ *,cr!?' 0̂- Juli . Einem Mitarbeiter d- r Basler

Nachrichten erklärte der R- ichskanzler FebrenbaR in
bürg, er sei bezüglich des Ergebnisses der Konferenz in Sva b?,'
sorgt aber nicht absolut pegimistiich. Als wes necken Erwl.
bezerchnete er. daß es den deutschen Regie " nqsvett» tt -7i ae
langen sei, die Gegenseite von ihrer AufriÄügkeit zu" Übe«,
zeugen. Es werde furchtbar schwer sein. Die
dmgungen mit Bezug auf die Entwaffnung und die Kobl-uliew^
rung Zu erftiljlen. Am schwierigste» würde es s in m der T
E Zahl der übrigbleibenden Truppen die verlm gttn p^ n
Mchlmnen Gewehre der Zivilbevölkerung abzunehmen. Ab! r
der )̂er)uch tverde mu (lU r̂ Ehniüiikeit rVfom  rs m

R ? t « wW ÄÄSÄÄ3J
rens die persönliche Berührung hergestellt. Obwohl die Ber!

?rfolaen ^ mu? te? °w? R ^ S£erungshäuptern durch Dolmetsche,ersotgen michten, sei die persönliche Berührun-i von ar.iüm«
Werl. Minister Simons sei übrigens in der Lage aurf XS
^d 'Nch und englisch zu verhandeln. Ihm verdankt dw

ein Organ von Stinnes vermutet habe De" englische Mini
sieb ftra+pr hfln r ? X h u,,c. »«9*- und SinwnS

e den Kulis,en von Spa bekämpften. An der Genfer
|pÄnV blC fl etton 14  Togen stattfinden satte, werde dermStäsgis ?4 ,v «ö°4r
©tu niederlärzdisches Urteil über Herrn Ltinueh

_s . . ..c . . .• r , . -. •

NttifH-. ^ ^ ^ fsu-rgsmäßig zuständig - Stelle , vor der die
* f. ny- ta  SM Mt « MM

Ä LLi ”?? B - I- pcteäSf». -JifM n •„ m,i  nldit
ihr ffSt » na teilweise von
* « l (Vy2 Reichswirtschastsrot . Das Bestreben der

und der ihr gifichgerichteten Kreise
dertretüna in d'i? ^ "bkrufsstano,ge Kammer " vor der Bolks-
^ 'rffchv tsminttte ?°Dr £»» £'. '£.i "tt̂ 0hen und der politische
"Ntnkamô mÄ « Dr . Schosz ist d:?;em Bestreben offenbar

2 £ Ä 8 Ö? _? S « '* ><fc ?"

Dr.

s?,is5u*4to bsr Bertreteru Der Presse»
Mz . Berlin,  20 . Juli . Der ' Minister des Aeußern
Simons , nahm heute Gelegenheit , vor Vertretern der

ir st» e --fachst fest, baß .rpendivetche Rücktrittsabsichtenn der Amnster . die in aiak»«, r>'  —r.„. “T " .r/ -P . "-p'-'chEM »ntamrt «at»}tct!tei
Ict -emem der Minister, die in diesem Zufammenbana ae-
nannt worden seien, beständen, llebm dw Konferenz fiiost
wgte der Minister , ihr. Verlauf gebe ketnei! Anlaß von
Erf ° Mn ^ sprechen. Ihr Ergebnis stn. aab der Eimnarsth
f , Rubrgebiet verhindert sei. In der Trane des Eiiw
.Arsches in - deutsches Gebiet hätten fick , c Alliierten
. töetiennbar dem französischen Standpunkt ari'ähert Auchder Botschaften Tmli -ns . r. ul  il . . JV .'1? - , v‘ua}8, m jtu vlStufTOü «Utt ‘ !li -~fi

h!5 Italiens , der eine ,ehr frenniliche Haltung
. . .. ^eut a)en Deleganon gegenüber e-pg^ mmen habe hätteS'Är **»1«ä»ä»affnngsmäkin ' o'?chren um nicht annchmen . Ver¬

dös SchLLK ^ « ^ schwersten Bedenken dagegen , daß
'^ ftspoliZV ^̂ von politischen Berhandttingen mt tut et“
^ ^ ''4St hPr& rf,ttn?8. Ü° ™ Reistag in den Reichs-
^ebuno st R ûrde vc:  zur dauernden
T- ktik' öfter? Regierungen aus Gründen der
^rch4wirtsckaAs- !̂ -"' Durc£l bi ? Verhandlungen im

CSa ? * • * * »»  i » Wtni - iit "Mn « et « . mmnsrm  IteSSSWMlStf 'f !;
«ÄM Wr6rrit ™ . \ 3 » 6-CÄ, . ift m %, I «tat D - » M », -n ' d°ch S | * [ Ä ‘“  X2M?
JfUttföi ( « atMMMWMtMM »mtfi .- ! « » Mt Sachderftändi,, » E «räftm » si ? SSmi »»
5li ?lieder ittcht beri sen find Re .K?-wtrtfch4ftsratsmit -- ° ausgedehnteren Braünkohlenoewinnuna
Partei zu wLJ J J l?b' lm  Namen und Auftrag ihrer k (t?mcn und rwettenL ff ^ " rackch
k'sten erpeb/n we» »V können sich -Unzuträglich-
^UtischEn Anökleaenb^ / Reichswirtschaft ?rat in lvichttgen
!? den ^ ' Elt . Es gilt

In der Kohlenftage wäre man schlieklrch fest aeblie-
w ^ k ' L V -l-gkrten der festen Ueb^ zeugung Lesen!f -̂ -eG . vag die Kohlenförderung d°r Entente unersiillban
in-- "I ^ie^ Ueberzeugung habe man aber bei aller Achtuna
vo » der Sachkenntnis der Sachverständigen nicht geivin-

tretung , vielleichst dem tatsächlichst einflußreichstenManne in
Spa , über diese Dinge unteschielkt. Der ÄrÄ J
«ußetie sich dabei sehr würbigesnd über Simons Dieser in
i°d° ch. nach seiner Meinung, seitdem dL Kbenttage zur

na,.vUiiig gerammen, nicht mehr der unabhängige Unterhändi-
^er er vorher gewesen sei. Jeden Augenblickerklärte er

er wofle seine sachverständigen Berater bcftaqen ES sei als
ob er nicht mehr den Mut zu einem EntschlZ modö Er sei
rin -a>er-.-.eug von S innes geworden, und den müfl'en die R , 1»
mit at'ler Macht bekämpfen, denn er sei ein , "
6b>a^ lkchsten Art, der gi «z Europa daiaa wagen würde wenn C*
gefte, sein eignes Interesse durchzusetzenMan « M daraus
wie gr°8,der Einfluß von Stinnes erscheint Es st aber 2
wahr, daß Simons sein Werkzeug sei Im R̂menttil

Aki entgegengesetzte Mchtungcn in der Abordnung Ab
Eröffnung beweist auch, lvie 'ehr Simons durch die

Mach<von Stinnes in seiner Bewegungsfreiheit al ° Unterhändl-
ter behindert wird. Es ist sehr wahrscheinlich, naß Sttm es d-n
S rm , den er hier verlieren wird, in die inner- PAittk über?
ragt . Wir werden noch oft Stinnes und Somins als Gea»« l

-^ l n ?a ” ,t. Deutschisand zu solchen Aussichten nicht
Glmck ounschen. Seine Industriellen, wie groß ibr Bedentnu«
auch sur « ne besrievigeäde Entwicklungder Tinge seiu maa
L ^ e Gefahr für die innere Politik gÄ«N

' ! n̂eu  hat sich nun auch die Macht cineter
NorthcMe erobert. Das scheint äußerst bedenklich

Der Zcitpuukt der «̂ inanzkonfereuz tu Brüssel.
, Paris, 20.  Juli . Der Vorsitzende des rvSlkechunvÄ-

SITZ",Äfr «W^ ÄfeÄ

ti « su  mevren:

• Rz. ""IReichsmitttster  Dr . Ltmous.
L 'LZitarbeiter der

fX b“f Atf ^i festgestellt, dnß"^ Lr S

LL k -en̂ -L ^ tttlung 4  LL

Mitarbeiter Einer Unterredung mit
tu-' Äußern Tr Sturnna^ t51? l̂äciturtg machte der Minister
- - runoe» - ' mmns , folgende bemerkenswerten Aus-

--

für unmöcflsch Bedingungen physisch
Äh <Me die Mnaunnen ^ .Ebenfalls für kolossal schivcr.
b»,̂ . Haltung de/Lachangenommen , wenn ich nicht
best̂ hatte^ die meine nEv "° ^riü. Schsvankungen

!p,„.?hcre fl, der Knblü.r̂ ^ chr Stellungnahme , ins-
Swig betrissr̂ ch Z F ' erschütterten. Was die Ent-

firMe innerhalb m! e,i  natürlich eher möglich ---- -

-o
B ^ -.®eäü& beT @S, t̂ Cfri durchzusühren , als in dr
'lverî ^ neue Möalichoi ^'agt es sich vor aller

können bvrganden sind und ausaenuiwF ^ -könn̂ ^u^ 'Z ^ ittapochandeü sind und ausgenutzt
vielleicht nach di-r„ &u Verstärken . Es

sein Auch bi- ^Vt noch manches zv
gA «uf die' Verteiluna w ^ klärung Lloyd Georges in

auch schwer,-,, ftrrL  oöerschlesi,chen Kohle hat mit-
- L, ? reilich sttz7w" d.M »s , ?"r Unterschrift zu verän-

bHu  w Betracht iS T " ÜOrau3' bafi a(b  Kräfte.
m  men - eben zur tatkräftigen Mit-

vrodiikiini ' ,„ ,k «nt (111101111-11«»^ und Kohren-
IS ®Ä ft -nef Grundlage zu organisieren , um
oieien Attßstanden ein Ende zu machen.
o. Ino ge der Entwaffnung fli ied- nialls eine
Hmans chiebung des Endtermins erreich war 'we
gchich die Jnnehaltung dieses Termins uns >'och Tch>rm ^
fetten bereiten würde. Der Minister teilte »' die ,n Zm

eine alliierte Macht , die !» ihren
m Schwierigkeiten geg-müberstäud-- luic inir

ÄÄS .'SÄrÄBfö
ä Fi S u nt '-̂ fl ^ n r,ästen nicht mit dcr̂ nöttgen
5 : 1 » Li Z ' JXx * * ' * g * ** * mv~

rat werde am 30.  Juli in St . SebMan den Tag
E «^ tts der Finanzkonstrenz bestimmen. Es werde ein ^
nach dem 15.  September sein. Als Gründe für bfc «oSmn ! ?
Hinausschiebung der Beratungen wird, angegeben. ÄS
jungen für eine nutzbringende Arbeit seien nicht geqebe,7 ^

KEerenz tn Spa nicht dazu gekommen sei, die Höhe der von
zu zählenden Entschästiqnnqssnm»»- nnö d-ren

Flüssigmachung festzustetten. ' '' ' """ * nn

D »e neue Negtenmg iu Brauuschweiq.
» L " LSrL ? L ääwn-

»iS ™ *£ >u,tt, - i» n»« 4 >WWtt 'W ^ ,F »« l
•hin geschieden bin, kann ich als Minister .ficht -mm -a
Kutteln , als indem ich mit äußerster Kraft für Ü S
b ' ! ""^ ? trete . Wenn wir bu Entente £ u cSn
beften ssuren überzeugt haben, und wenn sie ficht S
trotz dieses besten Willens die Erfülluim d-z Hl!Wr
an dessen Unmöglichkeiten fche-tett , so wird sich, d̂ s hoffe

Mm

gebnng des ,Reiches im °Frecha.fl "KunE .q vT
faffungsmaßigem Wege folgend? Aufgaben zu lösen der-
lei » vnli ^ 7und 7̂ "^7u Einwohnerwehren, der Srcher--
Ä -.,u - pea  Eäe ? . Pol 'zeiorgam zu Einrichtungen zun».
de? bürokrai ^ »nd des ganzen Volkes, Beseitigung
Verwaltu7 .̂ 7 ĉ ^ 7 °^ ^ rwal !ung wie der bürokratischen
^eu .mitung in Gemeinde und Kreis. Nebernalime der Ver-

i !nei -'de^ 6.“Ö-? ° Lf ■ef5't' Umgestaltung der Stadt -, Ge-
Grliahertr ^h, ^ ^Oisvrdming , Ausbau der Gemeinde- und

SU vollen selbsttzerwaltungtzkörpern, die
.zugleich Wirtschaftskörpcr Inerden. Ausschaltung aller ver-

'Äna »'"7 kapitalistischen Interessen bei der Versoerttmg
,.nd Ausnutzung der wtaatslanacreeen , Forsten Bcrasverkcusw.. Erlveil , d- r ,nusw ., Erwerb der ln Braunschweia gelegenen Krhlcnbcra-
werke für die Allgemeinheit , ebenfl der Kaliwärke f rner o^
Elektrizitätswerke , der indüstrlcllen Betriebe uns der Ve»Elektrizitätswerke , der indüstrsttten Betriebe"u.w de"/^
regrsanstalteil , gesetzliche Regelung des Wohnungswesens
durch den Staat . Sicherung der Ernährung des Volkes durch
Regelung des Anbaues der landwirtschaftlichen Produkre



'Viehhaltung für die Bedürfnisse der dUtgemernheu ., ftblre-
ser 'mospslicht alter landwtrtschaftlrcben Erzeaom,,e an Ge¬
meinde und Kreis , Durchführung der Trennung von Kirche

föttt -nt  nnfft den Mchtnmen des Reiches , (^ chiassUNg

eine- Staats - und Einbeitsschnte , Be .eiügun « der Kla „ en-
vmrMIMidje Regelung der Arbeitsverkaltnijse m den

Staatsbetrieben staatliche ^ Regelung des gesamten Wohl-
sahrlswesens , der Armenpflege und des Ge,undhertsweiens.

^ie Umgestaltung der badischen Regierung.
Karlsruhe,  19 . Juli . Aeußernngen sozialdemokrn-

tiilber Blätter ist zu entnehmen , daß -staatsprasrdem GerßNsteer _ o_ im Amte «u blelben.
dar an ihn ergangenen Aufforderung , im Amte zu bleibi 'n,
nicht Folge leisten , sondern der der nahe bevorstehenden

des Kabinetts aus der Regierung ausscherden
wird Diese Neubildung der Regierung wird somit aus der
Umbildung
Mirv . AMCIC yixuuu -u-uiwj uv*. . rr -- — .
von uns bereits früher mitgeteilten Grundlage vor , lck
geben Der Posten des Staatspräsidenten wird einem
Ressortminister des Zentrums vermutlich dem ?; ustrz-
minister Trunk übertragen werden, , wahrend da » vom
leb, ' gen Staatspräsidenten verwaltete Ministerium für mili¬
tärische Angelegenheiten sowie das Ministerium des Aus-
Vrmvtinptt das iefet der deutsch - demokratische Reichstagesl >-
würtigen das jetzt der deutsch - demokratische RMstagsaw
geordnete Dietrich versteht , al » selbständige Mrmsterlen
verschwinden werden . Die Zahl der Minister wird dadurch

isterien«

verschwinden werden . Die Zahl der Minister wird dadurch
von sieben aus fünf vermindert , von denen Zentrum und
Sozialdemokraten je zwei , die Demokraten emen ,reiten.

an seiner Rcichstreue ausgeschSogen sein mutz. He --- von .nähr
lies - dabei folgende sBaluerkung einfließen : , MnstuH
nähme von dritter Seite aus die Gestaltung unseres LerhalL -,
niises zum Reiche können wir ebensowenig mgepegen wie eine
solche in unsere innerstaatlichen Angelegenheiten an den
Stellen , an die sie gerichtet ist , wird man dSese Wendung oe . -,
stehen!
Die Marburger Studentenschaft gegen Hänifch.

tene Erbitterung der Grenzbevötkerung jede Verantwor-
tnng fiir die Folgen des rechtswidrigen Vorgehens -vur-
slawieiis ablkhnen müsse.

Marburg,  19 . Juli . Aus dem Markcplatz fand heule

Das Programm der bayerischen Regierung.
Mz München,  21 . Juli . Mit einer trefflichen Rede hat

sich am 16 Juli im Landtage Ministerpräsident Tr . von Kahr
nach seiner Wiederwahl eingeführt . Das war eine uaatsmnn-
nische Rede voy tiefer Gedanken und sittlicher Grundsätze , eine
Rede , wie sie der bayrische Landtag seit Hertlings Zeiten nicht
mehr ' gehört hat . Uno was diese Redie besonders anszeichnete,
das war jede Fernhaliung von aufdringlicher , partsivolmicher
Färbung Herr von Kahr erklärte , daß . er nicht Parteipolitt ».
sondern Staatspolitik treiben , daß er die Interessen des Baker.
Landes über altes stellen wolle . „Dem Vaterland ? gehört heute
alles " , so schloß Herr von Kahr seine Ausführungen.

Alle Mitglieder des Hauses standen unter dem >r ndruck.
den diese kernige , echt Deutsche Rede ohne rhetorische
keln gemacht hat : selbst aus die Linksradikalen ist ue nicht ohne
Eindruck geütjieben , und gerade die Arbekteroertre ' er haben
aRen Anlaß , diese Rede dankbar zu begrüßen , denn Herr von
Kahr hat nicht nur die Gleichberechtigung des Arbeit ' rstaivdeH
in alter Form anerkannt , sondern auch ausdrücklich die A <-
Leitertreise dringend cingelvden . an dem Wiederauibau des
Vaterlandes mitzuarbeiten , wobei er als Ziel der « vt . sunrl-
fchast bezeichnete , baß dem Arbeitenden ein gerechter rtnteth
an den Früchten seiner Arbeit gesichert wird und die Aus!
wüchse des Kapitalismus beschnitten werden . Mit unge¬
wöhnlicher Gefühlswärme richtete der Ministerprästdent an die
Arbeiterkreise die Bitte , sich in den Organismus des Volks-
ganzen ein zu fügen und mMuarbeiten an dem großen Wer ê der
Reorganisation des staatlichen und wirtschaftlichen W. 1» « n
Sinne einer Abkehr vom überspannten Materialismus . Attev-
Dings ist dabei Voraussetzung , daß die Ruhe und Ordnung im
Staate gewahrt wird . In dieser Hinsicht wurde Herr von
Kahr sehr ventllich . Er ließ kein -m Zweifel darüber , da , er
zur Aufrechter !,ahkung der Ruhe und Sicherheit alle Machv
mittel des Staates zur Anwendung bringen werde , und vag
jeder der den staatvicheä Neubau stört , als Staatsfeiud ange¬
sehen und als solcher behandelt wird . Tie Revolution muß er»
Enge haben , die friedliche Arbeit im vaterländischen Geiste
Darf von niemand gestört , die Staatsautorität muß wieder her-
gestellt und gefestigt werden - das war der Kernpunkt dev
Rede . ' . . ' . ...

Rach der wirtschastttchen Seite waren die AusuthrunMn
des Hrn . von Kahr zu einem guten Teil ein AlMÄ .an » alle
Erwerbsstände , mitzuarbeiten am Abbau der Preise . .Herr von
Kahr verhehlte nicht , wie schwierig Dieses Werk ist , auf der
anderen Seite aber wies er ruf die unerträgliche Teuerung hin,
die insbesondere den Mittelstand und sie Kleinrentner usw.
aufs ärgste drückst. Das Ziel kann aber nur erreicht werden,
wenn auch hier Das ganze Voll zusammen hilft .^

Bon Bedeutung sind in der Rede jene Ltekjlen , die sich,
aus das Verhältnis Bayerns zum Reiche beziehen . Ter Mr-
«isterpräfident bat seine Reichstreue in so nachdrücklicher Form
und mit so entschiedenen Weitdängen betont , daß jede r Zweiseel

mI .1 i u u i f v / < , ,

vormittag 11 Uhr eine studentische Protestver >.nnmlung gegen
den Kultusminister Hänifch wegen der Thüringer ^ rozeste statt.
Es wurde folgende Entschließung angenommen ' „ Der allge¬
meine Studentenausschuß der Marburger Universität erhebt,
lohne Rücksicht auf Parteizugehörigkeit , Einspruch gegen die
.tzandkunasweise des Ministers für Wissenschaft und "6 olr <'brst.
dünn Um diesem Einspruch größeren Nachdruck zu verArhen,
hat sich die gesamte Marburger Studentenschaft am dem Markt»
vlatze versammelt und protestiert aus das schärfste dagegen , dag
der Minister entgegen seiner Pslffcht » die Hochschule und ihre
Mitglieder zu schützen, selbst deutsche Studenten mit schweren
Beleidigungen angreift . In dem von so hoher -stelle ausgs-
fxrocbenen Urteil erblickeil wir gleichzeitig ein gesetzwidrige^
Eingreifen in ein schwebendes Verfahren , wogegen wir uns aus
das schärfste verivahren . Auf dem allgemeinen Stnüentag , c>er
in drei Tagen stattfindet , werden wir wertere Schritte umev-
nehmen . Wir rufen die deutsche Stuiventenschaft acy : „ Hel .t
wis in unserer guten Sache , die auch die Euere ist !"

D i e M a r b u rger Angele g e n h e i t . Vvn zustän¬
diger Seite wird mitgeteilt : Der Rektor und eine Deputa¬
tion der Marburger Philipps -Universität wurden beim Mi¬
nister für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung wegen seiner
Aeutzerung über ote Marburger Ltudentrn vorstellig , ore rn
einem Berliner Abendblatt vom 7 . Juli stand Nachdwn
auch von Sorten oer Studentenschaft mehrfach dae Berech¬
tigung der Anschauung ves Ministers über die schuld der
beteiligten Marburger Studenten angefochten ist , ersuchte
der Minister um die Beschleunigung der schon snt längerer
Zeit angeordneten Einsendung der Gerichtsakten . Die Rolle,
die die Marburaer Studenten der den bekannten Ereignissen
in Thal spielten , wird auf Grund der Eingabe der Mar-
burger Universitätsbehörde einer erneuten Prüfung , iw Mi¬
nisterium unterliegen . Falls ernc nochmalige Pnlfungem
verändertes Bild ergeben sollte , wird der Minister selbst¬
verständlich bereit sein , diesem Umstande Rechnung zu tragen.

Krapotkin über das Ss .vjetregime.
Der hochbetagte russische Revo .utroNur Fürst K 'ilpvrttn.

der ' n der Nähe von Moskau lebt , hat ftine Ansichten über
l le fttäge Lage in Rußland in einem Brief an d »e englischen
Arbefter dargelegt , den er durch Vermittelung vvn Miß
Margaret Bondfield , einem Mirglrede de : englischen Ar-
beite 'rdelegation in Rußland , nach England geschickt hat.

Rußland , schreibt Krapotkin , macht jetzt eine Revolu-

i-u .„munistischer und sozialistischer Propaganda seit Owen,
St . Simon und Fourier vorbereitet . Krapotkin spricht sich
ganz entschieden gegen eine ansländisch ? Intervention zuck
Bekämpfung der Revolution in Rußland ans . Er ist,aber
nichtsdestoweniger weit davon entferne , das bolschewistische
Regime zu verteidigen . In Rußland , sagt Krapotkin , wird
jetzt von der Svivjetrcgierung der Versuch gemacht , einen
Schritt weiter zu gehen als die französische Revolution-
Dreier Versuch , eine kommunistische Republik auf der Gcünd-
lage eines streng zentralisierten staatlichen Kommunismus
und der eisernen Diktatur einer Partei aufzubauen , muß zu
einem Fehlschlag führen . Wir sehen jetzt in Rußland , wie
der Kommunismus nicht ci »geführt werden kann . So lange
das Land durch die Diktatur einer einzigen Partei be¬
herrscht wird , verlieren die Räte der Bauern und der Arbei¬
ter jede Bedeutung , denn sie sind gezwungen , dre passive
Rolle der Generalstaaten im vorrevolutionären Frankreichw.v ««. « >« .« _ Frankreich
zu spielen , die gegenüber der Regierung tatsächlich machit-
los waren.

Die Besorguisie wegen der Entwicklung im Dsten.

Wie Sndslavic « den Ariedensvertrag erfüllt.
Ztaatskorrespondenz v : r-Mz . Wien,  20 . Juli . Die

össentlicht solgenoe Erklärung:
Stach allen Rechtsgrundsätzen Ware , es zu erwaurn ge¬

wesen , daß Südslawien mir dem Inkrafttreten des -s- taats-
vertraaes von St . Germarn die Gebiete , Die es rm Gg^ enjatz
M den Bestimmungen des Friedensvertrages in « >teiev-
mark noch immer besetzt hält , unverzüglich räumte . L >ud-
slawien hat sich nun zwar beeilt , betreffs des Absteller

die formeilen Konfeouenzen ous dem 3̂ttrTv*;itxeten
des Frieden - Vertrages zu ziehen und rckfes rein deulsche,
wirtschastllch ausschließlich zu uns aramllerende Gebiet,
dessen Zuweisung , wenn Erwägungen des Rechts und der
Billiakeit irgendwie gelten sollten , unbedingt noch eure
Revision erfahren müßte , gestern nachmittag militärisch
besetzt . Hingegen weigerte es sich , trotz der Anwesenhert der
unter Führung des englischen Obersten , Gosset rm Grenz-
aebiet erschienenen internationalen Raunmngskommrstzon,
Kadkersburg, und die übrigen nach dem Fneden
bei Oesterreich verbleibenden Gebiete fteizugeb -.nl . Dieses
Borgehen stellt nicht nur eine offtne , dem priinitivsten
Reckftscmpsindcn widersprechende Berletz -iug ^ der Vertrags¬
treue dar , es bringt auch sowohl für sie Staat Ravkers-
burg , die seil Jahr und Tag unter süoslaioischer Besetzung
zu leiden hat , wie für das gesamte Gebiet des untern
Mur - Tales , das durch die Unterbrechung der Lahnlime
Spielfeld — Radkersburg seiner - inzrgen Verbindung mit dein
Hrnterland beraubt ist , neue , zumal utzi kn der,Ernte¬
zeit unerträgliche wirtschaftliche Schädigungen mit sich*
Die österreichische Staatsregierung hat daher gegen das Vor¬
gehen . des serbisch -kroatisth - ftowenrfcheu Staates der der
Pariser Dvtschafterkonserenz rechtlich ' schärfsten Einspruch
erhoben und hierbei darauf hingetvüesen , daß sie mit Rück¬
sicht aus die schon bisher mit mühsam in Schranken gehäl-

Mz . Paris,  20 . Juli . Der Temps weist heute darauf
hin , daß der Krieg in Osteuropa heute : u eine neue Phase
tritt . Gestern sei die Frist abgrlaufen , die England der
Moskauer Regierung gestellt habe , um auf seine Waffen - !
stülstcmdsvorschläge in Bezug aus Polen zu antworten . .
Gestern sec auch , die Frist abgelanfen , die jwv OberbefehlS -I
Haber der französischen Strertkräfte m , Stzrken , General
Gouraud , dem König von Türke » , Emir Faisal . gestellt'
habe , um die französische Oberhoheft in Syrien bedingungs -z
los anzuerkennen . Außerdem werft das Blatt daraus hm,
daß man gestern erfahren habe , Oesterreich habe mit Rußland
einen Vertrag abgeschlossen . Das Blatt sucht die über » j
aus schwierige Lage zu erläutern , in ber sich Polen be-
ftnbet , und in die namentlich die Verbündeten Rußland
gegenüber geraten sind . Es ist benuruhigt über die Hal¬
tung , welche die Moskauer Regierung gegenüber den Rand »«
staat 'en . also gegenüber Litauen , Lettland und 'Finnland,
einnehmen könnte , und es fühlt eine gewtzW !l,liWf „, w vw . . . gewisse Bekllmmuug
ber dem Gedanken , ?aß die Nachricht ves Daily Telegraph'
wahr fern könnte , Lenin und Trotzki hätten die englische
Vermittelung abgelehnt , fühlten dich also lelbständig genug,
ohne Bevormundung der verbünökftc -n Regier :: n'gen mit Po¬
len allein abzurechnen . Der Temps bat deshalb einen neuen
Vorschlag bereit . Er nröchte nämlich , ' daß mau die Rcgte-
rung des Generals Wrangel in der Krim anerkenne und dre
Krim als einen selbständigen Staat auftkchte . Der Temps
meint sogar , es sei gar nicht j.hwrerig , von bllsem neuen
Staat , wenn man ihn anerkenne , auch das V̂ersprechen z»

Fremdes | { eiö*
Roman von C. Dresscl.

Nachdruck vrrbotcn

„Ach, " Lachte tisa bestüizt , „ was mag Pater von chm
wollen ? Er sieht ärgerlich aus , schien >ie,er Tage fchon
nicht guter Stinimung , da muß ich ihn schnell auf andere ,
Gedanken bringen ." Sie hie .t ihm üoll freudiger Spannung
ihr Tonwerk entgegen . „ Schau , Baterie , soften wir das
machen , oder ist es nichts wert ? "

Er nahm ' s ihr behutsam aus der Hand , prüfte es ge¬
wissenhaft und lachte endlich übers ganze Gesicht . „Madel,
wo du immer die hübschen Gedanken her hast . Ganz origmell
wieder » dies große Wegerichb att mit den zwei putzigen
Fröschen am Rande und der sich ihnen gegenüber bin-
aufringetnden Natter , deren Schweif mit samt dem Bluttstlet
die tragende Stütze des Ganzen ist. tlketc sehr nett , Lilllchen.
Ja , das wird gemacht ." Eine hübsche Schmuck - oder Karlen-
scha e kann 's werden in verschi .' denen Größen , dem je¬
weiligen Zweck entsprechend . Hast ein merkwürdiges Ge¬
schick für derartiges , Kind . Ich werde dich nächstens bei
mir anstellen, " schloß er scherzend.

„Wäre mir sehr recht, " lachte sie glücklich . „ Dann bin
ich doch zu was nutz und könnte dir ein bißchen alle deine
Wohltaten vergelten ." . «

Nanu , Mädel , was wäre denn das?  Seit wann be¬
zahlen denn Kinder Elternliebe ? "

Er setzte das Modell vorsichtig aus der Hand , sah ber-
fälliq wie wirkungsvoll es auch auf dein Sims stand , und
dann zog er das nachdenklich gewordene Mädchen von
ihrem Drehbock in die Höhe . Den Arm um ihre zarten
Schultern legend , blickte er ihr halb vorwurfsvoll , ha b
ängstlich ins Gesicht . „ Lisa , haben wir 's an etwas fehlen
lassen , daß du so sprichst ? " . . . . . .

„O Gott , nein , Väterchen . Nichts ersuhr ich als laurer
Güte , lauter Liebe . Und gehe euch doch eigentlich gar
nichts an , — bin euch wildfremd . "

„5yast du dich so bei uns gefühlt , Kind ? "
„Nein , nein ." Sie schlang heftig die 2lrme um seinen

Hals . . . . .
„Ach , Vater , so meine ich's nicht . Lieber wie euch

könnte man eigene Eltern gewiß nicht haben . Niemals
möchte ich woanders leben als hier . Ein anderes Zuhause
küuiite ich mir gar nicht vorstelle » , aber sich ' , — verstrh'

mich doch recht , lieber Vater,
mit mir als mit Sven ." _ . . . .

Er lachte grimmig . Da hatte man s . Seiner Frau ertle
Schrulle mit dem adligen Namen , die er schon hundert¬
mal verwünscht , hatte das Kind um alle natiiriiche Un¬
befangenheit gebracht . Er hätte nun zwar Lisas Adoption
schließlich noch durchgesetzt , wenn nicht letzter,e,t ein Ge¬
danke in ihm entstanden wäre , der diese oielleichr gänzlich
überflüssig machte und der Pflegetochter dennoch volle
Familienrechte gab . Für den Augenblick bedeutete diese
in fernen Zukunftsmöglichkeiten kreisende Idee freilich noch
nichts . Er schob sie zurück und sagte schnell : ..Meinst du?
Wir machen aber sicher keinen Unterschied zwischen euch ."

„Er ist doch da, " beharrte sie. „ Und darum ist es ge-
wiß nur richtig , wenn ich dir auch mit der Tat danken
möchte , lieber guter Vater , so viel ich kann . Und hast du
denn nicht selber Freude an meinen Sachen , meinem
Interesse an der Fabrik ? "

„Nun ja , Lisa , mache mir immerhin mal , wenn du
gerade Lust dazu hast , so ein Schälchen , ' ne Vase oder auch
'en Kachelnluster , und es wird mich freuen . Ich meme
aber , ein niedliches junges Mädel ist zu was Vejsereni in
der Welt , als sich im häßlichen Staubkittel krumm und
lahm zu werkeln . Das ist nicht nötig und wünsche ich
dir nicht , dccmiue kleine Lisa . Springen und ^ tanzen sollst
du , wie es sich für deine jungen Jahre schickt. Sonst verbiete
ich dir lieber das Basteln hier , ebenso wie ich jetzt dem
Sven das Male » gründlich untersagen werde . Himmel¬
donnerwetter , ist das 'ne verkehrte Welt . Warum hat nun
der Junge nicht deinen Gripps ? " ereiferte er sich.

„Er hat mehr , Vater . Sven hat großes Talent , ist
vielleicht ein Genie , und das wirst du gar nicht mehr
unterdrücken können ."

Seiner bestürzten und geärgerten Miene nicht achtend,
sprach sie rasch weiter : „ Und wenn Sven seinen Weg
gehen wird — - " . ..

„Oho , das ist noch nicht gesagt , Dirn ; den will rch chm
doch erst mal gehörig verrammeln ."

„Väterchen , ich fürchte , es nützt dir nichts . Sven ist
stark . 5) indernisse wird er einfach nehmen . Er kann , was
er ernstlich will . Ja , und da meine ich, es müßte dir recht
lieb sein , wenn nun ich statt seiner in dein Fach schlüge.
Natürlich würde ich dir nie den Sohn ersetzen können,
aber um bloßen Zeitvertreib ist es mir doch auch nicht zu
tun . Davon würdest du dich überzeuaen . wenn du mich
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fiuliit die Moskauer Regierung und bring ? ihr den Ge--!
danken bei , als habe sie altern oas Recht , m  Namen Ruß - ,
lands zu sprechen . Was die syrische Fraa - anbrtrksst , !>'
unterliegt es keinem Zweifel , daß heute der Vormarsch orr
französischen Truppen begonnen hat . Räch englischen Nach»
richten handelt es sich um 80 französische Bataillone , uns
das Journal des Debats gibt helft ? unumwunden z» , M
rn syrischen Kreisen in London ein ? g?wij,e NervosttW
herrsche wegen der Folgen , dre sich aus eeru VorgehW
der Franzosen ergeben könnten . Eine halbamtlich ? Rote
zählt die Sünden des Emirs Faiml aus , um das
fasche Vorgehen zu rechtfertigen . _ I

nur die Keramik , ihre Fornik und Farbentechnik gründ¬
licher studieren ließest . Das möchte ich zu gern . Nicht bloß
aus Interesse an der Sache selbst , sondern weil du mich
dann ganz regelrecht in der Fabrik beschäftigen könntest.

„Du Närrchen . Das ist zwar ganz hübsch ausg «dachl
ich will aber mein zartes Mädelchen nicht in der ttavra
bei strenger Mannesarbeit sehen . Und damit basta ."

Sie reckte ihre schlanke biegsance Gestalt in die Hc>o
und hielt die 2lrme elastisch gespreizt : „ Ich bin ga
nicht schwächlich , bin ganz , ganz gesund und werde vM
leicht mit achtzehn , zwanzig die reine Walküre sein,
lächelte sie . „ Weshalb sollte ich da nicht tonnen , was ander-
Mädchen fertig bringen ? " Und die Hände um seinen - r
faltend , fügte sie bittend hinzu : „ Und nun wirst du m-
liebes gutes Väterchen sein und zu allem noch ei » letz'M
tun und mich wenigstens ein Jahr lang in Berlin i5° )
studien machen lassen , nicht wahr?  Denn » Väterchen , ^
läge wirklich in deinem eigensten Interesse ."

„Habt ihr euch denn förmlich gegen mich verschworen
fuhr er sie da zürnend an . „ Fortgehen willst du au«

„Nur berufstüchtig werden . Dann koinme ich »"I
wieder ."

„Mädel — Dirn — -- "
Seiner Frau Eintritt brach ihm die Worte ab.
Erhitzt und atemlos stöhnte sie : „Nein , diese Trepp

Lisa , du weißt doch , ich kann das Steigen nicht gut > ^
vertragen und muß immer durchs ganze Haus , wen jvertragen und muß minier durchs ganze Haus , ,
dich habe » will . Die Mädchen können ihre Arbeit ,> ^
liegen lassen , um dich zu suchen . Natürlich , hier sttzei*W| 1V*V « . . . « . « 7 J « - - -y . - : . . „ . „ ICIV
wieder und verdirbst dir die Hände mit der du>
Spielerei ." -, -ranie

„Nee , du , ist ihr verdamnit blutiger Ernst , V
unwirsch der Mann . „Dein Fräulein von D ' " n ar .
nämlich - jede Krume Brot , die sie bei uns zu pme » |
erst verdienen ."

„Wa -as ? "
". Jawohh da haste den Salat . Lisa Börner

wahrscheinlich keine überflüssigen Gedanken jl,c
wie alle vernünftigen Kinder fraglos genommen , m
zukommt . Solcher Unsinn, - rem toll Amm
Weibsleute einen mitunter machen , das ist schon > ^

„O Gott, " stammelte Lisa . Die Hellen Tranen i J
ihr in den Augen.
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Aus dem besetzte « (Kcbici.

Tie deutsche Flagge.  Ter kvmmandi -nende ameri »-
L .?£fec General hat entschieden , daß innerhalb des besetzten
chierikani 'chen Gebietes Weser die alte deutsche ? Flagge noch
a." der deutschen Republik bei irgend einer Gelegene
eit gehißt werden darf und daß dieses Verfahren streng einge*
[olten werden soll.

Oslitische Nuk-dschau.
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Ki oc(, en  flüchteten , sowie Hab und Gut und ihre Ange-
dwiaen verlassen mußten , um der rechtsioidrigen Einziehung
rum polnischen Heeresdienst zu entgehen , rrchteten an den
rberpiä -identen die dringende Bitte , alles daran zu setzen,
7'n Moldau und die Umgegend und einen Teil des ehemaligen
€ret re* Neidend arg für Deutschland zu retten . Zn dem

heißt cs : Im Kreise Neidenburg stimmten 98,5
Prozent für Deutschland . Das Ipldauer Land ist noch heute
nach dem Willen der Bevölkerung trendeutsch und wird es
bleiben . Wir werden uns nie dem polnischen Zoch fügen
helft uns ! Rettet uns aus großer Not !'

Freie Gütereinfuhr nach Ostpreußen.  Wie
die Berliner Geschäftsstelle des Meßamtes der Stadt Könrgs-
bera von zuständiger Seite aus dem Reichsverkehrsmiyiste-
rium erfährt , ist dke Güterspcrre nach Ostpreußen vom 16.
d- . an aufgehoben . Meßgüter für die deutsche Ostmesse in
Königsberg sind also von den Güterabfertigungssteilen in
Empfang zu nehmen.

Es gebt schon wieder los. 'leber dre Hamburger
Geheimorganisation der linksradika/en Partien für den
dHoassnetk » Ausstand gibt das Bert . Tgbl . 'Ernzelheiten
aus dem Lübecker Generalanzeiger wieder . Danach führt der
Genosse Otto , ein Kämpfer aus dem Ruhrgebiet , seit ewigen
Besten die Leitung der Kampforganisatiön . welche in jedem
Distrikt eine Kompanie von 90 verläßlichen Parteimitglie¬
dern besitzt , wozu 150 Mann , auch Draufgänger nicht ganz
einwandfreier Art , kommen sollen . Ein besonderes Augen¬
merk wird auf die sofortige Be,Itztrahme i ?.$ Hamburger'
Hafens mit seinen Lebensmitteloorräten gerichtet , wofür

Unabhängigen übernommen . Zn
langen und Plakaten wird aufgefordert keine Waffen ab-
zugeben , auch nrcht die während der Kapp - Tage an die
Unabhängigen ausgegebenen.

Der Streik tut deutsch - böhmischen Zndn-
stricgebiet . Den in Reichenberg, Gablonz und Umgebung
streikenden deutschen Arbeitern haben sich ihre tschechischen
Kameraden angeschtossen, weil sie durch die mangelhafte
Verpflegung der deutsch-böhmischen Industriegebiete gefähr¬
det sind. Die Regierung hat bevollmächtigte Unterhändler
nach Reichenberg gesandt . Heute veröffentlicht sie einen
Ernährungsausweis, demzufolge die gegenwärtige Berpfle-
grmgskrise in einer Woche behoben sein wird, denn die Ernte
sei in vollem Gange und verspreche sehr gut zu werden. In¬
zwischen hat sich die Tschecho-Slvwakei von Oesterreich>200
Waggon amerikanisches Mehl vorstrecken lassen, die über die
nächsten Tage hinweghelfen.

Vermischte Nachrichten.
Keine Altersgrenze fü t d te Gemeindebe-

amten.  In der letzten Sitzung oer Lanvesversammlung
wurde, wie berichtet, ein Gesetzentwurf aller Parteien als
Initiativantrag Schüling noch verabschiedet, der verschie¬
dene Punkte des Gemeindebeamtenrechts vorläusig regelt,
vnr haben die wesentlichen Bestimmungen iGleichstellung
und Annäherung der Beamtengchälter mi . der für die
Staatsbeamten getroffenen Regelungt" bereits kurz aufge-
M.t. In den ursprünglichen Antrag waren auch die neuen
Vorschriften für die unmittelbaren Staatsbeamten über die
I vangspensionierung nach dem 65 . Lebensjahr mitüber-
uommen worden. Diese Bestimmung ist, wie sich aus der
ksn ^ fausgegebenen Zusammenstellung der endgültigen Be-

ergibt, im letzten Augenblick noch gestrichen worden,
i, ‘“ r. ŝ r . sie Gemeindebeamtcn eine - ntsprechende Rege-
«ng beabsichtigt sein , so bleibt sie also Vorbehalten.

Gesundheitszeugnisse vor der EheschUe --
° >ng . Tie Nattonallversainmlung hat kurz vor ihrer Schlia»
^ ng tu äa$ Gesetz über den Pezsonensrattd eirte Bestimmung
, e^ outmen, die besagt : „Ter Standesbeamte fotz'. den Per-

.denjenigen , deren Einwilligung nach dem Gesetz er' -
. " h ist, vor Anordnung des Aufgebots je ein Merkblatt

Plndigeu, in dem aus die Wichtigkeit einer ärztlichen Bcp
in ^ r Eheschließung hingewiesen tvird ." T ' mit werden
die Fdutschtzind die Gesundheitszew'gnisse fakultativ eingcführt,
ItfeßpB eiRl9en nordischen Staaten von amtswegen vor jeder Ein ' .
berpv ^ fordert werden : damit wird aber der Boden vor-
L o tt ’' 1 ^ne eventuelle spätere obligatorische Birtegung die»-.
n  Zeugnisse. J
sirtJ i ." c kurhessijche Banernerkl  ä r u n g. Die Bv-
eeu> i>eä. deutschen Bauernbundes in Knrhessen hat iol .-
'JJfc^r HCu11o11 zur Weitergabe an die Regierung beschlossen:
die u«n .̂ rheerend hat seit Beginn die Zwangswirt ' chajt durch
toirtTrfi“r1111 °en? jsstgvteyten Rationen vor altem in der Land-
8Aebt 8swirkt . Kein Mensch hat bisher von der Ration
will out • ^ iu  brr Lage , davon zu leben . Bedauerlicherweise
Insta,, - , ^ neuen Erntejahr die Regierung den unwüwuigen

.weiter beibehalten . Dadurch wird dem Schleichhandel
Vir Tr geleistet , und der Weg zur Ehrlichk -ik bleibt versperrt.erhebe»
tionierii« uri1  Energischen Protest gegen die unzureichende Rai-
^ »smitÄ beantragen gleichzeitig mit dem Abbau der 8a-
ietzwit oftrehe eine Revision des Kartoffelpreisees sowie un>-,

^st a n d e s . Der
T i ' Innung der FrühdTuschprämien

in „ fl e b c r f ü lsl u n g des A sr z t e u u «. v . - - -
™J enöe  Verband deutscher Medizinerschästen sprach

11,3n ^meine Einführung der Zwangs organis  at-
.^ " 'eztefach aus . Bon großem Interesse waren die vom

b-l yemii t? tar öef wirtschaftlichen AerzteverbandeS Tr . Wie*
g/dn Mitteilungen , Hiernach betragt die Zahl der

SftiiWi ' 37 000 , die der Medizin Studierenden 22 000.
Dozent iw Aerzte hätten keinen festen Wohnsitz , 40 -50

z' srzteschaft bestehe aus Fachärzten . Tie Erwerbs
ErschxchD' ^ i ' " we » Aerzte und

wnnch recht trübe.
der Medizin Ttudiereitden

de

in'deä viai-j

Aus Provinz nnd Nachbargebieten
.- en s, Stätten , 18. Juli . Bei der am Freitag stattgefum-

Ei» Flchli„,,? r^ .achlung der Bcsttendorfer - Gemeinveiagd , die
hnt , mt bau etwa 95 Hektar Wald „ ad 210 Hektar

bf»en austn-i ber 050 Mark einbrachte , wurde » von verfchiei-Ais -
art  9Ä i0«rnr UUÖ einheimischen Jnt - ressenteu bis 1769
"igen , der Jagdvorsteher dann ohne einen drei

Db» .L».»_'^ chlag izuui 1. 2. und 0.) kurzer Hand die BerhandstA icla„s, ^ z - — -̂ t  -
r Folge ^ 'Eltens der Bieter Widerspruch erhaben,

g e »daß die Jagdperhaudlung nach einlialbstiiu
Ions

lagdverhandlnug nach einhalbstüudiger

Unterbrechung und inzwischen erfolgtem Beschluß der Gemeindet
Vertretung nochmals ausgenommen wurde . Bei der nunmehri¬
gen Ausbietung wurde seitens der Pächter der angrenzenden
Miehlener und Pohler Jagd (Herrn Kleinholz ans Ruhrorts ein
Gebot von 2000 Mark gemacht . Ten Schluß bildete d >nn nacht-
her den leider so oft wnhrzunchmender Kuhhandel , der dann
mit 2200 Mark endigte . Dabei muß ctnejüt tuschklen , daß
sich die Gemeinde zuerst unter den überhaupt Bietenden d-e
Wahl aushielt u . daß sich die Jusertionskosten bei diesem Lolossch,
len Jagdrevier aus etwa 2200 Mark belaufen , di ? neben den
anderen Kosten , wie Stempel usw . auch der Pächter zu tragen
hat . Man muß staunen , daß sich bei solchen BerpackMngeg»
immer noch Leute herbesbemühen , und nicht ihre Zeit und
Reisekosten scheuen, zumal in den Revieren fast kein Wild mehr
ztt sehen ist. Ter jetzige Pächter hat lediglich nur das Interesse
gewahrt , daß ihin kein oder mehrere Zagdhiebhaber zwischen
seine beiden Röviere 'kommt , da die Bettendor ' er Jagd in die
anderen beiden Jagden einspringt.

: ! : Espenschied , 21 . Juli . Beim Holzholen kam der Land¬
wirt Heinrich Wilhelm so unglücklich unter den ztrm Schleifen
des Holzes benutzten Schlitten , Vaß er schwere Quetschungen er¬
litt und nach einigen Tagen starb . Sein beim 'Ho !' -holen helfem
der lljähriger Neffe wurde vom Schnitten ebenfalls erfaßt und
war ans der ^ Stelle tot.

: ! : Riederseltcrs , 21 . Juli . Wieder ein „ K r i m i *
nalbeamter " . Ein junger Mann aus Kloppeuheim bei
Wiesbaden hatte in der Umgegend gehamstert und wvlilte nun
heimgehen . Unterwegs traf er ein Mädchen und da er hörte,
daß sie einen besseren Ersolsg gehabt hatte als . ,' r selbst , stellte
er sich aus einmal als „Kriminalbeamte  r " vor und wollte
dem Mädchen die Butter und Eier abnehmen . Tieses hieß
sich das nicht so leicht gefallen und setzte sich erst zur Wehr,
doch konnte sie dem Räuber auf die Dauer nicht standhalsen und
mußte die Sachen hergeben . Sein Raub war gelungen , zirka
fünf Pfund Butter und eine Anzahl Eier hatte er erbeutet . Bon
den letzteren waren einige bei dem Kampf zerbrochen . In aller
Gemütsruhe begab er 'sich in eine hiesige Wirtschaft und ließ
sich dieselben backen, um sich nach dem harten Kampi ' zu stän¬
ken . Inzwischen hatte das Mädchen von beim Vorgänge Mell;
düng gentacht und man fahndete nach dem Räuber . Am Bahn -,
Hof, als er sich zur Rückreise rüsten wolltes , wurde er erwischt !,
und erst verprügelt . Ter Oberbrecher Gendarm nahin den
Straßenräuber dann fest und brachte ihn nach Camberg , wo
er gefesselt ins Amtsgericht abgeliefert wurde.

Ans Bad Ems nnd Umgegend.
i Telegramme nach Polen . Zufolge kcieqeiische'r Crt

eignisse lehnt die polnische Verwaltung jede Verantwortung für
Telegramme nach und von Polen und für Durchgangs -Tele¬
gramme ab.

c Wagnerabend des Änrorchcsters . Der gestrige Wag
ne ratzend unseres gutbewährten Kurorchesters zeigte ' einmals
wieder , daß dieses in nichts nachgellassen hat . Tie Auswahl der
Stücke war eine Überaus glückliche und wurde durch bfjö .gen
schickte und sachgemäße Leitung des Musikdirektors Böttcher,
sowie das gute Zusammenspiel in großzügiger Auffassung le >-
bensschön zu Gehör gebracht.

< Lustiger Abend . Heute abend wird Herr Walte r
Kurth  vom Kölner Schauspielhaus im Kursaal einen lustigen
Abend veranstalsen . Walter Korth ist den Emsern kein Unbe¬
kannter mehr . Seine Vortragsweffe ist eine w sessehnde , die
noch gehoben durch sein vorzügliches Organ jedem Besucher ein
paar überaus lustige Stunden bereiten wird.

e 'Achtung Turner . Heute abend Turnen der Mustev-
liege und allgemeinen Freiübungen . Das Erscheinen sämtlicher
Turner ist unbedingt erforderlich.

r Gantnrnfest . Dem hiesigen Turnverein wurde die
Akhnltung des Gauwetturnens übertragen . Ta dies das erste
Turnfest in Bad Ems seit dem Jahre 1900 ist. hat der Verein
beschlossen , dasselbe in größerem Rahmen am 14.. 15 . und'
16 . August zu feiern . Von der Stadt Bad Ems lourde zu diesem
Zweck der große Sportplatz in den Hohenzollernanlagen zur
Verfügung gestellt . Nach dem vorläufigen Festprogramm soll
am Samstag abend ein Zug der Tu ner und d- r hiesigen Vereine
durch die StM nach dem Festplsitz und dottselbst ein Schau »-
turnen stattsinden . Der Sonntag ist durch Turnen ausgefükjt,
und zwar findet vorm , das Einzelswetturnen (Zwölfkampf ) und
nachmittags das Turnen der Musterriegen statt . Montags
vormittags findet ein Zögktngsturnen und daran anschließend
ein Geräte - und volkstümliches Turnen der Schülerriege statt,
wpie ein 'Zögbingswetturnens Tie ältesten K» -benklaffer.
der hiesigen Volksschulen und der Kaiser Friedrick ' Schute werden
an einem Eilbotenlanf über 400 Mäter ihre Kräfte mefsen ..
Am Montag nachmittag ftnden Faustballwettkäinpfe statt.
Die Stadt Ems hat hierzu einen Wanderpreis g- sijstet , der von
einem Verein dreimal hintereinander ermngen werden muß,,
ehe er Bereinscigentum wird . Tie Spiele wlten jedes Jahr
hier in Bad Etns stattsinden , F̂nr Belustigungen aller Art,
Karrussell , Schiffsschaukel , Schießbuden usw . und für K^ tdett-
belustigungen ist bestens gesorgt . Ans jeden Fall werden die
verschiedenen Ausschüsse ihr Möglsichstcs tun , damit das Fest in
ieder Beziehung gelingt.

Aus Nassau und Nnlgegend.
n Uuffetrener Kamerad Ein hier beschäftiattr Lehr¬

ling nahm seinem Arbettskameraden 40 Mark fort mit dem
er das Weite suchte. In Limburg konnte der Täter festgeuom-
men werdcit und dem Bestohlenen 30 Mark zurückerstattett
werden . \ ' ' f

Ans Diez und Nurqeqend.
A Kreis Synode Tie diesjährige Tagung der Kreissynv-

de Tiez findet am Dienstag , den 10. August vormittags 8 Uhr
in der evangelischen Kirche hier statt . i

'I  Der Gciverbcvcrein Diez  hält morgen abeno im „Hof
vcrn Holland " eine Versammlung ab , in der Syndikus Kundig
rader -Mesbaden über „Neue Ziehe in der Organisation für
Handwerk und Gewerbe " sprechen wird . Gäste sind will¬
kommen.

d Tic Ortsgruppe Diez des Zentralverba,ides deutscher
Kriegsbeschädigter »nd Kriegshinterbliebener, , deren „ Bunter
'Abend " wohl noch allgemein in bester Erinnerung ist , plant , lvie
wir hören , für den 1. August eine Fcßtliichkcik deren Reinertrag
bedürftigen Schwerbeschädigten und Kriegettvitwen zur Beihilfe
für Beschaffung von Kartofsehn und Kohlen kür den Winter die,-
„cit soll . Vorgesehen ist am nachmittag im Garten des Restau¬
rants „ Heidelberger Faß " Konzert eines sehr guten Streicht-
orchöfters , vielleicht noch verschönt durch verschiedene Gesänge
hiesiger Mäunergesangvereine und ferner allerlei ' Kurzweil
während des Nachmittags . Tie tanzlustige Welt wird abends
ausreichende Gelegenheit haben , bas Tanzbein ;.u schwiegen im
Hotel Viktoria , woselbst ein Ball stattsindel . Junge nilfsbe¬
reite Mädchen wollen durch Verkauf von Blumen in den Strau¬
ßen und Lokalen dazu beizutragen suchen , daß auch hi -rourff,
der Ertrag des Festes eine wilkkonimene Erweiterung , ersährt^

Wir wünschen dem Verein ein glanzendes Ergebnis ans vis¬
ier Veranstaltung und zweifeln kernen Augenblick , daß d .e Opfer
Willigkeit unserer Mitbürger auch diesmal wieder sich herrlich
bewähren wird , wo es gilf , bedürftigen und bedrängten Kiiegsr-
opsern in schwerer Zeit zu Hilfe zu kommen.

: ! : Schloß Schaumbnrg . Hegemeister Wagner z. Zt.
mit der Verwaltung der Fürsll . Oberförsterei betraut , tritt
wieder in den Staatsdienst über und siedelst nach Schlohbortt
int Taunus über.

Letzte NachrichLen.

Eigene Nachrichten der Dl .zer und Emser Zeitung.
Millerand über Spa.

Mz . Par is , 20 . Juli . In der heutigen Nachuttltttgs-
sitzunq der französischen Kammer ergriff Mfftist . -Präsident
Millerand das Wort , um Mitteilungen zu machen üb . r
d .e Art , wie die französische Regierung die Interessen Fvank-
retchs in Spa verteidigt habe . Aber nich . nur diese In¬
teressen habe die Regierung vertreten , sondern auch die
Interessen der Staaten , deren Wiedergeburt sre begünstigt
habe , und die neu erstanden srnd , nämlich Polens ttno
der Tschecho - Slvwakei . Tie Alliierten seien der Ansicht,
daß die türkische Regierung die Regierungen , di ? die Türket
fett einem halben Jahrhundert unterstützt hätten , verraten
habe . In Anbetracht der verabschruungswürdigen Massakers
sei es nicht mehr möglich gewesen , unter der ottomanischen
Herrschaft Millionen von Men,eyen nt belassen . Der Frie-

I densvertrag mit der Türkei werde deshalb anfrechterhal-
' ten . Was Shrren anbetreffe , so habe die englische Regie-
: rung mit vollkommener Lohatität erklärt , daß es Frank¬

reich allein znfalle , das Mandat über Syrien ansztmrbei-
ren . Millerand besprach alsdann die polnische Fräge und
erklärte , die Konferenz von .Spa habe sich bemüht , die

j Frage von Teschen nnd Tanzt .) zu regeln , Sie habe sich
\ aber auch eingehend mit den Nachwirkungen der Lage

beschäftigt , die in Polen durch den Krieg m«t Sowjctruß-
: lattb geschaffen wurde . Tie französisch . Regierung habe er-
s klärt , daß sre mit der Sowjetregierunz erst dann in Ber-
; batöttmt treten wolle , wenn sie die wesentlichen Grund¬

sätze einer Regierung angenommen habe Die französische
Regierung verfolge mit Sympathre die von Llohd George

, zwecks Abschlusses etnes Waffenstillstandes anaeknüpsten
, Verhandlungen und wünsche ihnen Erfolg . Aber heute vor-
i mittag habe der französische Botschafter in London mitge-
j teilt , daß ihren Gewohnheiten entsprechend die Sowiet-

regierunz mit Impertinenz auf die Mitteilungen geant-
, wortet habe , die Lloyd George an sie richtete . Llohd George
- habe den Sowjets mitgeteilt , daß , wenn sie nicht einen
- Waffenstillstand annehmen würden , Großbritannien und
: seine Alliierten Polen mit allen ihren Kräften tind in

allen Formen verteidigen würden . (Starker Beifall . Wt-
. versprach auf der äußersten Linken .)

Das Urteil gegen Holz.
Mz . P rag,  20 . Juli . Tschecho- slowakisches Pres .e-

i büro . Gestern fand vor dem Kreisgericht in Gitschen die
Verhandlung gegen die Kommun ' stcnführer Max Hölz statt ..

, Die Anklage legte ihm zur Last , daß er am 27 . April ' in
Marienbad eine Handgranate hervorgczogen hatte , um setne
Verhaftung zu vereiteln . Er ist deshalb des Verbrechens
der öffentlichen Gewalttätigkeit und der Uebertretnng des

; Sprettgstoffgesetzes angeklagt . Er verteidigte ffch damit,
- daß er nicht beabsichtigte , den Gendarmen zu drohen . Diese
' beharrten jedoch bei ihrer Aussage und Hölz wurde wegen

öffentlicher Gewalttätigkeit zu vier Monaten schweren Ker¬
ker mit hartem Lager und einer Geldstrafe von 20 Kronen

: wegen Uebertretung des Waffenpatents verurteilt . Die
; strafe wurde jedoch bedingungsweise ausgesprochen , sodaß

Hölz sie nicht antritt.

k Hsm Büchertisch
!! Welche Rechte hat der Mieter — welche

der Hauswirt?  Wann kann die Miete gesteigert , wann
? gekündigt werden ? Ist der Hausherr verpflichtet die Mieträume
' wohnlich zu unterhalten bezw . Herrichten zu lasiert und was
; muß der Mieter ev . selbst auf eigne Kosten machen lassen?

Muß dem Mieter heute Aftermiete erlaubt werden ? Ueüer
! alle diese und viele Dutzend andere wichtige Rechtsfragen

muß jeder Hauswirt oder Mieter genau Bescheid wissen , um
sein Recht ohne jede unnötige Reiberei wahren und auch

> vor dem Mieteinigungsaint richtig vertreten zu könn -n . Ein
Drittel und mehr aller Diietsteigerungen sind ohne Anrufung

' des Mieteinigungsamtes und ohne Prüfung auf Zulässigkeit
! vom Mieter bewilligt und so oft das Doppelte der rechtlich
s zulässigen Steigerung gezahlt worden ans Unkenntnis . Wissen
s ist hrer für den Mieter eine Macht und kann aus dem
: Mieterschutz . Rechtsauskui flsbuch von Direktor C , Abigt

Mk . 2 .50 portofrei vom Heimkulturverlag , Wiesbaden geschöpft
werden Der bekannte Fachmann und Führer der
Mieterbeweguug hat hier ein schon in l2 . Auflage vorliegendes

, vielseitiges und reichhaltiges Auskunftsbuch geschaffen das
jj von Mieteinigungsämteru und Mietervereinen empfohlen auch
- von allen Hausbesitzern gern benutzt wird

Rene  Be r k e h r s k a r t e von  S :i d d e u t s ch h a n q.
\ Maßstab 1:800000. 9. Auflage. In Uinschlag Preis 3 Mark
- einfchl . Tetiernttgszufchlag , Porto 20 Psg . Stuttgart , Muth 'sche
{ Vertagst 'uchbandlung. Tie Muth'schen Verkehrskarten nehmen
I durch ihre klare und übersichtliche AnorikAung, sowie durch ihre
i vorzügliche technische 'Ausführung in vier Farben auf den ersten
- Blick für sich ein . Die jetzt in neuer Auflage uns vorliegend»
j Karte Süddeutschljanö dient sowohl als Verketzrö ' atte . aus der
f sämtliche Eisenbahnen durch satten Rotdrtick jcharj hervortre-
! ken , wie auch als politische Karte , da sich die Grenzen deu Staw-
^ ten deutlich voneinander abhebcn . Tie Ortsangaben sind übev-
< aus reichhaltig . Weiter sind erschienen : Baden und Württeuü-
i berg ((M . 2,40 ) sowie Bayern (M . 2,40). Wegefn ihrer Uebew
i sichtl 'ichkeit , Handlichkeit und Genauigkeit sind die Muth 'schen
i Karten für Reise und Bureau gleicherweise bestens geeignet. Tie
s Karten können durch jede Buchhandlung bezogen werden.

j

ABbar?:*u »i
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Ktadtvrrordurtes-SitznNs
Donnerstag , den 22 . Juli 192 «, nachm.

4 Uhr im Rarhanssaal.
Tagesordnung:

A.  Wahl ! eines Schriftführers der Stadtve/vL.
vrdnelenl-KerfamttrNng.

B.  Vortagen des Magistrats:
1. Wahl eines Magistratsschöffen.
2.  Erhebung der Wasserabgabe für 1920.
3. Erhebung der Kanalgebühren für 1920. ! \
4.  Allgemeine Bestimmung wetzen Niederschlagung

von Gemeindeabgaben.
5. Vergütung für Sonderleistungen bei den Holz>-

fä klungen.
6. Ankauf der „Schönen Aussicht" . >

C. Mitteilungen.
Tie Akten liegen Dienstag , den 20. und

Mittwoch,  den 21. d. Mts . im Büro des Beige¬
ordneten Kaul soffen.

Ter Magistrat wird zu der Sitzung ergebenst
eingeladen.

Bad Ems,  den 17. Juli 1920.
Der Stadtverordnetenvorftehe«

Dr. Stemmler.

Bekanntmachung.
Betreffend : B a d e n i n d e r L a h «.

Berechtigte Klagen seitens des Bademeisters geben
uns Veranlassung , ausdrücklichst darauf hinzuwetsen,
daff sdsas öffentliche Baden ,in der Lahn
von d er nördlichen Grenze des Hofhauses bei Oranten¬
stein abwärts bis an den zweiten Eisenbahn¬
durchgang  gegenüber der Au verboten  ist.

Dieses Verbot erstreckt sich nicht auf die Badenden
die die Lahn durch die Badeanstalt betreten iez >». ver»
lasse«.

Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Diez,  den 16. Juli 1920.

Die Polizeiverwaltuug.

Betr . Nachcrhebuug von Zuschlägen zur
staatlich veranlagten Einkommensteuer.

Gemäß 8 65 des Kvmmunahabgabengesetzes wird
zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß für das Rech¬
nungsjahr 1919 ein weiterer Gemeindesteuerzuschlag
von 20 Prozent zur staatlich veranlagten Einkommen
fteuer zur Erhebung kommt.

Diez,  den 20. Juli 1920.
Der Magistrat.

Die VsrlobnoK ihrer Kinder Llss
und Robert beehren sich anzuzeigen

OberinspektorL. Körneru Frau
Münsteri. W.

RentnerW. Droste und Frau
Hanno rer.

Else Körner
Robert Droste

Münster i W.
Gartensk .28

VERLOBTE

Juli 1920.

Pafinorer
z 7A. Düsseldorf

V.

GeWerdrverein Die;.
Donnerstag , 22. Jul . 87 . Uhr

im „Hof von Holland"
Tagesordnung:

1. Vort.ag: Neue Ziele in der Organisation!
für Handwerk und' Gewerbe. (Syndikuss
Kundigraber-Wiesbadrn.) i

2.  Neueinrichtung des Vereins, Erhöhung der
Beiträge, Wahl des Vorstandes.

3. Verschiedenes.
Vollzähliges Erscheinen notwendig.

Der Borstand.

Kreisverband für Handwerk
u. Gewerbe im Unterlahnkreis
Am Donnerstag , den 22 . Juli , abends
8 Nhr findet im „Hos von Holland ", Diez

rin UartrKg
des Herrn Syndikus K u n d i g r a b e r von Wiesbaden \
statt . Alle Handwerker und Gewerbetreibenden des t
Kreises werden hierzu dringend eingehaden. da cs sich t
um Neuorganisation des Handwerks handelt.

An den Vortrag schließt sich freie Aussprache
und Neuwahl des Vorstandes an.

Einige weiner in die Lahn gelegten Fischreusen
sind gestohlen worden.

150 Mark Belohnung
demjenigen , welcher mir den Spitzbuben namhaft
macht.

Ferner sind einige Ktefcrnbohlen von meinem
Grundstück gestohlen.

50 Mark Belohnung
dem, welcher mir diesen Spitzbuben namhaft macht.

Ter Name der ehrlichen Angeber wird nicht ge¬
nannt werden.

Otto Baetz , Diez.
Hau« Erika.

« « » « « » » » » « «SS« * » « * » « » » « » « » » » » » »,»

HotzversteigerNAg.
Samstag , bet» 24. Juli 1920, vormittags

» '/r Uh*
an fangend kommt im hiesigen Gemeindewalo im
Distrikt Gärtesheck nahe bei Bahnstation Zollhaus
aus guter Abfahrt folgendes Holz zur Versteigerung:
102 Rm . Eichenlohholz, Scheit und Knüppel m ' istens

Nutzholz, 2,40 Meter lang.
3433 Rm . Eichenlohholz, Reisig in Haufen.

Bemerkt wird , daß in Den Reifighaufen viel Knüp¬
pelholz enthalten ist.

Hahnstätten,  19 . Juht 1920.
Der Bürgermeister.

Schön.

Bekanntmachung
betr . die Entrichtung der Luxussteuer sür

das erste Halbjahr 1920.
Auf Grund der AusführungZbestimmungen zum

Umsatzsteuergesetz werden die zur Entrichtung der
Luxussteuer und erhöhten Umsatzsteuer verpflichteten
Personen , die eine selbständige Tätigkeit ausüben,
die Gesellschaften und sonstigen Personenvereinigun,-
gcn in Diez (Steuerbezirk ) ausgefordert , die vorgeschrie-
benen Erklärungen über den Gesamtbetrag der steuer¬
pflichtigen Entgelte im ersten Halbjahr 1920
dis spätestens 15 . August 1920  dem unter -
zeichneten Umsjatzstjeue-ramr schriftlich ci!-;u reichen
oder die erforderlichen Angaben an Amtsstrfle münd¬
lich zu mache« .

Der Termin darf nicht überschritten
werden.

Tie Absicht der Gewinnerziehnng ift nicht Vor¬
aussetzung sür das Vorliegen eines Gewerbebetriebes
im Sinne des Umsatzsteuergesetzes. Auch Angehörige
freier Berufe , z. B . Künststher sind steuerpflichtig .'

Tie Steuer wird auch erhoben , wenn und soweit
die steuerpflichtigen Personen usw. Gegenstände aus
dem eignen Betrieb zum Selbstgebrauch oder Ver¬
brauch entnehmen . Als Entgelt gilt dann  der Be¬
trag , der am Orte und zur Zeit der Entnahme oon
Wiederverkäusern oder, in den Fällen der 88 21, 23
Abs. 1, Nr . 1 von Personen , die die Gegenstände nicht
zur Gewerblichen Weiterveräußerung erwerben , go-
zahlt zu werden pflegt.

Verpflichtet zur Abgabe der Erklärung sind:
1. Diejenigen Gewerbetreibenden , die Lieferungen

j der inst 8 21 des Gesetzes bezeichneteu Lnrusg -'gen--
! stände im Kleinhandel ansführen und zwar auch dann,

wenn ihnen die Steuerentrichtung gemäß 8 33 Abs. 2
Satz 3 des Gesetzes für einen kürzeren oder längeren
Zeitraum gestattet ist, sowie auch die Gewerbetr üben¬
den, die Gegenstände der im 8 23 unter Nr . 5 des Ge¬
setzes genannten Art in das Aushand verbringen.

2. Diejenigen Gewerbetreibenden , die Lurusgegen-
stände der im 8 15 des Gesetzes bezeichnten Art Her¬
stellen und veräußern und zwar auch dann , wcjnn
ihnen die Steucrentrichtung gemäß 8 33 Abs. 2 letzter
Satz des Gesetzes auf Grund des Jahresumsal .es ge¬
stattet ist.

3. Diejenigen Steuerpflichtigen , die eingerichtete
Schürst und Wohnräume in Gasthöfen, Pensionen
ooer Pridathausern nachhaltig zu vorübergehendem
Aufenthalt angeben (Gasthofbesitzer, Wohnungsdec-
mieter ).

4. Diejenigen Steuerpflichtigen , die die Aufbe¬
wahrung von Geld , Wertpapieren , Wertsachen oder
Peltzwerk und Bekleidungsstücken aus oder unter Ver¬
wendung von Pelzwerk und Bekleidllmgsstückcn ge¬
werbsmäßig betreiben . Ausgenommen sind Banken,
Sparkassen und Kreditgenossenschaften, da sich für
diese Betriebe der Steuerabschnitt ans ein volles Kta-
lenderjahr erstreckt.

5. Diejenigen Steuerpflichtigen , die Pferde , Esel,
und andere Reittiere , gewerbsmäßig zum Reiten
auslethen.

Die Einreichung der Erklärung kann durch ev-
forderlichen Falls zu wiederholende Ordnungsstrafen
bis zu je 500 Mark erzwungen werden . Umwandlung
in Haft ist zulässig. Wer meint , zur Erfüllung der
Aufforderung nicht verpflichtet zu fein, hat dies dem
IlmsiatzstEUevlUnt rechtzeitig unter Dartetzuiig der
Gründe mitzuteilen . r

Das Umsatzsteuergesetz bedroht denjenigen , der über
den Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben
macht und vorsätzlich die Umsatzsteuer hiuterzieht,
oder einen -Ihm nichst gebührenden Steuervorteil
erschleicht, mit einer (Geldstrafe bis znm 20 fachen
Betrage der gefährdeten und hinterzogenen Steuer
oder mit Gefängnis . Der Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung
sind Vordrucke zu verwenden . Bis zu 2 Stück können
von jedem steuerpflichtigen bei dem Unterzeichneten
Umsatzsteueramt kostenlos entnommen werden

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Entgelte
verpflichtet , auch wenn ihnen Vordrucke zu einer ' Erl-
kljärung nicht zugegangen sind.

'Bei Nichtunterzeichnung einer Erklärura . die
durch eine Ordnungsstrafe geahndet werden kann, ist
das Finanzamt befugt , die Veranlagung auf Grund
schätzungsweiser Ermittlung vorzunchmen.

Diez,  den 15; Juli 1920.
Der Magistrat

(Umsatzstkueramt.)

I Todes-Anzeige.
Plötzlich und unerwartet verschied

unsere liebe , gute Mutter , Schwester,Schwä¬
gerin und Tante
Oertrnde Cremaixis

geb. Karbach
im Alter von 48 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bad Ems , den 21. Juli 1920.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
den 22. Juli 1920, nachm . 5 Uhr von der
Friedhofskapelle aus statt

Das Seelenamt ist Freitag früh 7*/*
Uhr in der Pfarrkirche Bad Ems.

Mutterberatungsstunde in Ems
- Bolksbad . — I

Donnerstag,  den 22. Juli , von 3 —5 Uhr.
Verkauf oon Zwieback und Gerstenmehl, Ausgabe

. der Lieferscheine vom Monat Juli-

Cafe Hohen-Malberg
- — BAD EtäS - —

Meute it im*Ji mittag:

K ONZERT
(<iitalolikiiii|ijirl. eritaf.
Freitag , den 23 . Juli , nachm. 5 Uhr ab
im Walde des Blei- u. Silberwerks, Ems, Distrikt

Bauernberg, ca. 120 Rm-
Zusammentreffen an der Ems-Lahnsteiner Straße
an der Seilbahnüberführung bei Friedrichssegen.

Achtung! Hüller!
Sonatag , den 25 . Juli , vorm. 11 Uhr

Versammlung
In Nastätten

Referat über Wasserrechte und Preisforderung
der Bodenkultu.ges. Fulda. Der Bsübsruför.

Ein in Küche und Haushalt erfahrenes
JÄfEäci dien
gegen hohen Lohn nach M. - Gladbach gesucht.
Offerlen unter Kurgast 330 an d. Geschäftsst.

Messery. Lochscheiben
m

Fleischerei -
Maschinen

liefert und schleift

M. Finkler . Iliez a . Jj.
Oberstrasse S5 . Fernruf Nr. 309.

Wiesenbau unti Stroh
in guter Qualität liefert auch in klei¬
neren Quantitäten von 10 Ztr. ab
und mehr zu möglichst billigsten
Preisen. Bestellungen alsbald erbeten . ■

Jakob Landau, Nassaua. L.
Telefon Nr. 6.

♦ « « ♦♦♦ « ♦ « ♦ »et « « «Friseuse
welche ins paus kommt sucht

Kn den.
Lahnflr . 47 , Ems Tel 198

Hühneraugen
i,rJl*xaut ' Schv ^ elen

a.Warzen beseitigt
relmeU,Atelieru. ichmerzloi

Kukirol ^
100000 fach bewährt

Preis M.2.50 ■*
Drogerie Roth . Oms.

Sommersprossen
braune, fleckig- Haut, Leber¬
flecke verschwinden wie ah.
gewaschen, auch Pickel und
Mitesser. Auskunft frei, nur
Rückmarkc erwünscht

Zollaufseher Osburg,
Hettlgenstadt , sEichSf.)

Bettnässen!
Befreiung sofort. Alter u.
Geschlecht angob. Auek.

umsonst
lose!Kistler, BoicMstaima DB

041).

Kloseltpapier
in Rollen u. Paketen
(nicht untec 25 Stck.)

Papierseryietten
(nidit unter 500 Stck)

sofort ab Lager lieferbar.
Julius Hinckel SShnr,

Papiergroßhdlg.
Bad Dürkheim, Rh-inpfalz.

Offene keine
alt « bösart Geschwür «,
Flechten . Krätze. Gele
Auskunft über Heilung ganz
umsonst. Rur Rückmarke
erwünscht. 1383

August Speichert.
Wintzingerode (SichSfeld)

Ba » « aw,
: Heute Mittwoch,den et

abends 8'/, ur?t
int Gasthaus zur gtCr,
Gevrralvrksamqh

Um pünktliches und
zähliges Erscheinen bitw
_ Der Vo rstg.

Ja otrhsufeti
Eine Pumpe , c{tt  „
Klappbett, ein *
nußb . Bett m . Sp r
rahmen , ein Bett
Sprungr ., eine nußbw
Balustrade m.Lii!
scheib n (eleg . Zim^
abtetiungs , ein sjx

eichen. Wafchtis,

Diez, Lmseuftr^Zi«erkiäfn
1 Gehrockanzug, t ttm,
schlaget, zwei Fahrt adtG
wehr. Herrenschuhe Nr *
Nrarkvachet str 88 , (ij

"ipoliwißi
mit Roßhaarmatratze, pM
Ks -urttsch und 3: «öK
und 3,3 : t ,8 Mt . Sin »!̂
zu verkaufen. Näh. Gch
MSaviS

zu mieten gesucht, «mz
unter W 43 au kie ^^

Tüchtige ^Nfttdrkrch
auf sofort gesucht. ,u

I - Spieß Bergtrhl
Post Holzappel

Zur Hcrstelluvg«
Zementfabrikaten sch
wir einen tüchtigen

Meister
Angebot? sind zu rich
an &■ 41 an die Ge

UWkVW
für 1. Aug. ges

Näh. (Seid).
Gesucht für 1. August

Mädchr«
für Küche und ein Zvt
»rädchk « sür Zimmerard
evcnmell Aushilfe.
Frau Dr . Jul -̂ ch Mü»>

Haus  Schönbrunn,
SoädeS, tüchtiges li

Fräuleins
für Geschäft und HauSst
sofort gesucht.

Konditorei u Case
H . Maldaner , L,m >>

Salz gasse 4.
Erfahrenes solides

ständiges 167)

Mädchen
für kleinen Hausball
Diez ( Ronatslohn Mi
bei guter Kosti sofort fitf-

Näh. Geschäftsstelle
Zuverlässiiges li-HMädchen

ors selbständig kochenn ^
Hausralt führen kann, st
gewillt ift mit na» 1
zu ziehen zum i . oder
August«es rcht.Zwemnäsch»
vorhanden.Frau Ksnsisf"

Montabaur «WeteMZ

ObstSfB
mit gut. Landhaus,
und Wasser, zu kfn gest»
Ausführl . Off. unter #• ,
II . 631 an Rud.
Köln ._ _J
Jg . Kaninchen

(blaue Wiener) billig zu tl,
kaufen. Oranieotvts^

EmS ,̂

Briefmarken
bessere in Kommission zu v^
geben Offerlen unter
G . P . 10909 an
Saasrnstein & V- S'A
kUürnder g.  Lg

+ Frauen_
erhalten in allen AnsE
heiteu Rat und Hiise. D-»
Versand. Laboraiort «^
Pht ». Lämnrlc . Dresd» ^
Gerotstr. bS, t , früher ^
Ulm._

Verlöre«
am Sonntag ein
Damenschirm
stlb. Griff. OŴ "v; 6(,ai
Abzugebc» geg Beloĥ °̂
Portier im Hotel
hof , Ems.
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